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I; Allgemeine Lehrverfassung der Schule.

l. Uberlichl über die einzelnen Lehrgegenltiinde im Gymnasiilmnnd die für jeden derselben
bestimmte Stundenzahl, im Schuljahr 19Ai/l)7.

Sclckta 01,
lila 111b 011 11II 0III 11III IV V VI Sa.

Religion (evang.) 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Religion (kath.) 2 2 4

Deutsch und Geschichtserzählungen . 3 3 3 3 2 2 3 3 4 26

Lateinisch 7 7 7 7 8 8 8 8 8 68

Griechisch . . 6 6 6 6 6 6 6 42

Französisch 3 3 3 3 2 2 4 20

Hebräisch (wahlfrei) 2 2*) 4

Englisch (wahlfrei) 2 2 4

Geschichte und Erdkunde .... 3 3 3 3 3 3 4 2 2 26

Rechnen und Mathematik .... 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Naturwissenschaften 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

Schreiben (für IIIII und IV nicht
allgemein verbindlich) ....

2 2 2 6

Zeichnen (für I—17 II wahlfrei) 2 2 2 2 2 10

Singen 3, für jeden Sänger 2 1
t

1 6

Tnrnen 3 6, f. jed. Turner 3 3 3 3 18

Summa (ohne Singen, Turnen, die
wahlfreien und die nicht allgemein
verbindlichen Gegenstände):

30 30 30 30 30 30 29 25 25

*) Fiel aus wegen Mangels an Teilnehmern.



2. Übersicht ülier die Verteil»»,; der Stunde» unter die eiuzelueu Lehrer im Wintersemester1996/7.

Ord. Zelsktk 01,1110 V d 011 ii ii 0111 IIIII IV V VI 1. 2. 3. Sa.

I)r. Röhl.
Direktor.

Sei.
01

111-r

6 Gricch.

7 La tein
13

Dr. Böttcher,
Professor.

IIII 3 Deutsch S Gricch.
3 Dcutsch
7 Latein 19

Oi'. Labahn,
Professor.

0111 3 Gcsch. S Latein
s Gricch.

3 Gesm. u
Erdkunde

20

Lindecke,
Professor.

II Id
2 Rcligion
S Dcutsch

^ ö Griech.

2 Rcligioi
7 Latein 20

Dr. Eckerlin,
Professor.

IV S Geschichte 3 Gesch.
3 Gesch. n
Erdkunde

S Gcsch. u
Erdkunde 8 Latein 20

Dr. Ruter,
Professor.

011 S Gricch. 3 Deutsch
7 Latein

Gesch.'
>.u. Erdk.^

l2«
16

Preßler,
Professor.

V 2 Hebräisch 2 Religion 2 Religion 2 Rcligion
2 Deutsch 2 Religioi 8 Latein 20

Dr. Mollenhauer,
Professor.

beurlaubt

Biihliug,
Professvl.

3 Französisch
s Englisch

3 Franz. 3 Franz.
2 Engl. Z Franz. 4 Franz. 20

Oiv Trautwein,
Professor.

4 Mathematik
S Naturwissenschast

4 Math.
2 Naturw.

SMath.
2 Naturw.

3 Math.
2 Franz. 22

Wagner,
Oberlehrer.

6 Gricch. 6 Gricch.
2 Franz. 2 Deutsch 2 Erdkunde 2 Erdkunde 20

Neumann,
Oberlehrer.

4 Math.
2 Naturw.

4 Matb.
2 Naturw. 2 Naturw. 2 Math.

2 Rechnen 4 Rechnen 22

Dr. Rothschild,
Probekand.

4 Gcsch. u.
Erdkunde 4 Deutsch 3

Frank,
Seminarland.

IIIII
I

8 Latein 3 Dcutsch 3 Dcutsch 8 Latein 22

Dickhaut.
Zeichenlehrer.

s Zeichnen > Zeichnens Zeichnen 2 Zeichnen
3 Turnen

2 Zeichnen
3 Turnen 3 Turnc» 23

3 Turnen ö Turnen in 2 Abteilungen

Bohnhorst,
Lehrer am

Gymnasium.
VI

2 Schr

Rcligion
Naturw.

eibcu

2 Religion
S Naturw.
2 Schreib.

3 Religion
'4 Deutsch
4 Rechnen
2 Naturw.

HA
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Brandt,
Kaplcm.

2 kath. Religion 2 kath, Rcligion 1 kath. Rcligion 5-

Kröpf,
Musikdirektor.

1 Singen 3
t Singen 1 Singen

Bastian,
Musikdirektor.

t Singen

l Singen ^1 Singen
3

Gropp,
Borschullehrer.

1.
8 Dcutsch

4 Rechnen
t R

t Rechnen

chnen
9 Deutsch 26

Becker,
Vorschullehrer. 2. 3.

! >

Schreib.

s Religion^ Rcligion
Z Hcimatk.j 7 Deutsch
I Haturb. jl Heimatk

3 Schreiben
t Singen

2 Religion
4 Rechnen
I Singen 23
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3. Ilberllcht über die nlijolvierlen Pensen.

8el. Griechisch. Rom. II. XIII—XXIV mit Auswahl; 8opl>. Nixons! Iknc-^cl. I-V mit

Auswahl; Proben aus der Lyrik.

OIi II la. Deutsch. Themata der Aufsätze. 1s.) Erregt das GeschickKreous in der Antigone

Furcht und Mitleid im Sinne Lessings? d) Mit welchem Rechte kann man Lessings Hamburgische

Dramaturgie ein zweites Roßbach nennen? 2. Welche Wahrheit enthält das Wort des Appius Claudius

(bei Iiivins V 4): labor volupwsc^s, äissimillimg. ng.tlira, sollist^ts HriÄckarn intsr ss naturÄli Lu.rlt

iunota? 3. Göthes und Geibels Kinderzeit. Ein Vergleich auf Grundlage von „Dichtung und Wahr¬

heit" und Geibels „Elegieen". 4. Es ist die Wahrheit des Horazischen Wortes "postas volunt simul

st iuouncla st iclonss. ckiosrs vit^s' nacbzuweisen. (Klassenarbeit.) 5. Sind die Götter der Jlias in

Wahrheit I-s-x? 6. Welche Erfahrungen bestimmten den großen Kurfürsten zu der öffentlichen

Mahnung: „Gedenke, daß du ein Deutscher bist!" — und welche Bedeutung hat dies Wort auch für

uus? 7. Licht und Schatten im Charakterbilde Hektors, 8. (Klassenarbeit.) — Bei der Reiseprüfung zu

Michaelis: Die Wahrheit des Geibelschen Ausspruches: „Über dem Haupt nicht schwebt den Gestalten

des Dramas das Schicksal, Sondern aus ihrem Gemüt steigt's, wie sie handeln, herauf" — soll an

selbstgewähltem Beispiel nachgewiesen werden. Bei der Reifeprüfung zu Ostern: Welche Bedeutung hat

die Pflege der Kunst für das Leben der Völker? Latein. 1a<z. (^srmaom; Lio. Vsrr. IV; Hör. sarm.

III. IV mit Auswahl, einige Episteln. Griechisch. Hom. II. XIII —XXIV mit Auswahl; Lopb,

I^kilolitst; VII mit Auswahl; ?1ato, I^sdss; Proben ans der Lhrik. Französisch. N6riiuös,

Liolomba; I^nt'rs^, äs 1899. Englisch. Narr/at, ?stsr Limpls; Dioksus, tlls Lriokst

on tlls Usartk. Matheinatik. Aufgaben bei der Reifeprüfung zu Michaelis: 1. Von 4 Zahlen bilden

die 3 ersten eine arithmetische Reihe mit der Summe 81 und die 3 letzten eine geometrische mit der

Summe 39. Wie heißen die Zahlen? 2. Ein gerader Pyramidenstumpf, dessen Grund- und Deckfläche

Quadrate sind, ist einer Kugel mit dem Halbmesser p — 6 <zm umgeschrieben. Wie groß ist die Ober¬

fläche des Stumpfes, wenn seine Grundkante gleich dem doppelten Durchmesser der Kugel ist? 3. Man

denke sich eine Erdkugel-Kalotte von der Größe Deutschlands, nämlich 540500 <zkm. Wie hoch müßte

man über dem Scheitel dieser Kalotte aufsteigen, um sie gerade zu überblicken? iErdradius — 6370 km).

4. Waun (mitteleuropäische Zeit ist anzugeben) wirft am längsten Tage in St. Petersburg (ep — 59° 56' 30")

ein senkrechter Stab ans wagrechtem Erdboden einen Schatten, dessen Länge dreimal so groß ist wie die

Stablänge, nnd welche Richtung hat der Schatten, wenn die Deklination der Sonne ö — 23° 27", die

Zeitgleichung 20° und der Zeitunterschied des Petersburger und Stargarder Meridians 9" 3^ be¬

trägt? — Bei der Reifeprüfung zu Ostern: 1. Der Name eines Flusses besteht aus 3 Buchstaben.

Die 3 Zahlen, welche die Stellen der Buchstaben im Alphabet angeben, haben zur Summe 35. Vermehrt

man die dritte Zahl um 1, so bilden die 3 Zahlen eine arithmetische Reihe, vermehrt man die erste

um 3, so bilden sie eine geometrische Reihe. Wie heißt der Fluß? 2. Wieviel wiegt jdas Mauerwerk

eiues einer ebenen Flüche aufstehenden Kugelgewölbes, wenn es ä — 0,3 m dick, im Lichten li — 0,64 in

hoch und 2 p — 4 m weit ist und ein Kubikmeter Mauer 2309 IcZ wiegt? 3. In ein gegebenes Dreieck

von der Grundlinie v und der Höhe ll ein jRechteck, dessen untere Ecken auf o und dessen obere Ecken

auf den anderen Seiten liegen, so einzuzeichnen, daß Rechtecksinhalt zum Dreiecksinhalt sich wie p : H

verhält. Eine Rechteck-Seite ist zu berechnen, das Verhältnis p : H an der Hand des erhaltenen Aus¬

drucks zu erörtern und die berechnete Länge für p : H — 2 : 5 zu zeichnen. 4. Wann (Deklination und



24

Stunde werden verlangt) wird eine von der Mittagslinie nm 24° 15' nach Osten abweichende Straße w'

Halberstadt — 51° 52^ 50.") schattenlos sein und gleichzeitig ein Laternenpfahl von 3,45 in Höhe-

einen 3,25 m langen Schatten werfen, wenn die Zeitgleichung 2-» 42^ beträgt?-

IIII). Deutsch. Themata der Aussätze: 1. Das Jahr 1807, ein Unglücksjahr und doch ein

Seqensjahr für Preußen. 2. 8i vis xaosm, xsi-a dsllum. 3. Welches sind die wesentlichsten Ergebnisse

der Lessingschen Abhandlungen über die Fabel? 4. Der Wirt zum goldenen Löwen. (Klassenarbeit.)

5. Kein Augustisch Alter blühte, Keines Mediceers Güte Lächelte der deutschen Knnst. 6. Ist die Zu-

sriedenheit immer eine Tugend? 7. Finden die in Lessings Laokoon aufgestellten Grundsätze auch in

Homers Odyssee ihre Bestätigung? 8. (Klassenarbeit.) Latein. <üio. sxist. mit Auswahh; Lio. ^uscz. V

mit Auswahl; TÄv. Ksrirmvm; Nor. esriu. I. II mit Auswahl, einige Satiren. Griechisch. Hom.

II. I—XII mit Auswahl; Lopd. Osä. Rsx; ?lat. und Triton; Dsroostli. ?bil, Lsäsa.

Französisch. Noliöis, Is Uglaäs Dmräst, ?Äi'tg,rinkäs^arÄsc!0Q. C'Nftlisch Siehe () 1, 17 lg.

OII. Deutsch. Themata der Aufsätze^: 1. Welche Mittel verwendet der Dichter, um Tel! als-

Mann der Tat darzustellen? 2. Der Kriegsrat des Flaminius vor der Schlacht am Trasimenischen

See. 3. Wie ist Göthe im Götz von der geschichtlichen Überlieferung abgewichen? 4. Inwiefern erfüllt

der erste Akt von Göthes Egmont die Aufgabe der Exposition? (Klassenarbeit.) 5. Wie wird im

Egmont das Austreten Albas vorbereitet? 6. Inwiefern gereichen große und glücklich bestandene Ge¬

fahren den Völkern zum Segen? 7. Der Charakter Siegfrieds und seine Betätigung vor und während-

der Katastrophe. 8. Die Vorfabel von Schillers „Braut von Messina". (Klassenarbeit.) Latein Vsr^.

^sn. II. VI. VIII 608—731; I^iv. XXII; 8s,U. LslI. <Üüt.; Oio. xro Dsiowro und in (üassiliuw.

Griechisch. Ksroä. VI mit Auswahl; Xsn. New. mit Auswahl; Horll. 0ä, XIII—XXIV mit Auswahl.

Französisch. Dsuäet, I^ttrss äs V10I1 Noulillj; Idisrs, UgxolSoii Ä 8awts-HÄsns. Gedichte aus den

I^svwres vdoisiss von Plötz, Sektion IX.

IIII Deutsch. Themata der Aufsätze: 1. Der Raub der Proserpina. Mach Ovids Metam.)>

2. Welche Dienste leistet dem Menschen das Meer? 3. Warum suchte Friedrich II Schlesien zu

erwerben? 4. Selbsterlebtes aus der Ferienzeit. 5. Die Montgomeryszenen nach Inhalt und Bedeutung.

(Klassenarbeit.) 6. Mettius Fusetius. (Nach I,iv. I 23—29.) 7. Morgenstunde hat Gold im Munde.

8. Der Freiherr von Attinghausen. 9. Inwiefern tragen die Eisenbahnen zur Milderung der Kriegs¬

leiden bei? 10. (Klassenarbeit.) Littein. mit Auswahl; Oviä^rist. mit Auswahl; Vsi-A. ^.sn. I

mit Auswahl; äs iinx. Lr>. Griechisch. Xsn.' III. IV; Hsll. I. II; Hom,

Oä/ss. V. IX. X. XII. Französisch- jLesestücke aus Plattners Übungsbuch S. 207—270; Gedichte

aus den I^soturss slloisiss von Plötz, Sektion VIII.

OIII.' j Latein. Lass. dsll. V—VII mit Auswahl; L!g,ss. dsll. «iv. III, 41—100;^

Oviä. NstsmorM. mit Auswahl. Griechisch. Xsu. I. II 1—5. Französisch. Lesestücke aus-

Plattners Übungsbuch, Seite 177—207.

IIIII. Latein. Lass. dsll. 6aI1. I—IV.

Vom ReligionsunterrichteZmar kein evangelischer Schüler dispensiert.
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Verzeichnis der Schulbücher für das kommende Schuljahr
Gymnasium.

Hundert Kirchenliederzum Schulgebrauche(dazu Anhang: Die
Hauptstücke). Frieses Verlag in Magdeburg ... VI V IV IIIII 0III IIII 011

Zahn, BiblischeHistorien, neubearbeitet von Giebe ..... VI V
Der religiöse Gedächtnisstoff für die Schulen der Provinz Sachsen.

Frieses Verlag in Magdeburg VI V IV IIIII 0III IIII 011
Schäfer und Krebs, Biblisches Lesebuch für den Schulgebrauch

I. Altes Testament (Ausgabe L) IV IIIII 0III IIII . .
Mvum tsstamsQtllm Arssos 011
Hollenberg, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht 011
Hopf und Paulsiek, DeutschesLesebuch. Grotes Verlag ... VI V IV

Mittlers Verlag IIIII 0III IIII ,
v. Sanden, DeutscheSprachlehre für höhere Schulen .... VI V IV IIIII OIII IIII 011
Rege ln für die deutsche Rechtschreibungnebst Wörterverzeichnis VI V IV IIIII 0III IIII 011
Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik 011
H. I. Müller, Lateinische Schulgrammatik (Ausgabe L) ... VI V IV IIIII 0111 IIII . .
Ostermann-Müller, Lateinisches'Übungsbuch „(Ausgabe L) . . VI V IV IIIII 0111 IIII 011
Oftermann-Müller, Wörterbuch zu den lat. Übungsbüchern . , VI V IV Illll 0111 IIII . .
Seyffert, Lesestückeaus griechischenund lateinischen Schriftstellern IIII . ,
Franke-v. Bamberg, Griechische Formenlehre . . IIIII 0III IIII 011
Seyffert-v. Bamberg, Hauptregeln der griechischen Syntax IIII 011
Wesener, Griechisches Elementarbuch,Teil 1 IIIII

Teil 2 0111 ....
Plattner, Elementarbuchder französischen Sprache IV IIIII
Plattner, Kurzgefaßte Schulgrammatik der französischenSprache 0111 IIII 011
Plötz, odoisiss IIII 011
Krön, FranzösischeSprechübungen „ 0111 IIII 011
Deutschbein, Kurzgefaßte englische Grammatik und Übungsstücke 011
Gesenius-Kautzsch,Hebräische Grammatik 011
Kautzfch, Übungsbuch zu Gesenius-Kautzsch hebr. Grammatik 011
HebräischeBibel
Neubauer, Lehrbuchder Geschichte für höhere Lehranstalten IV IIIII 0III IIII 011
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie V IV IIIII 0111 HII 011
Böhme, Übungsbuch im Rechnen,No. VIII VI

No. IX V
Fölsing, Rechenbuch, Teil 2 IV
Mehler, Hauptsätzeder Elementarmathematik IV IIIII 0111 IIII 011
Bardey, Aufgabensammlung über alle Teile der Elementar-

Arithmetik, Neue Ausgabe IIIII 0III IIII 011
Schlömilch, Fünfstellige logarithmischeTafeln IIII 011
E. R Müller, Planimetrische Konstruktionsaufgaben IV II III 0111 IIII 011
Bail, Neuer methodischer Leitfaden f. d. Unterr. in der Botanik VI V IV IIIII

- Zoologie VI V IV IIIII 0111 ....
Koppe, Anfangsgründe der Physik, Ausgabe L, Teil 1 0111 HII . .

L, Teil 2 011
Schwalm, Chorsammlung IV IIIII 0III IHI 011
Neuer deutscherLiederkranz, herausgegeben vom Potsd. Lehrerverein VI V

Vorschule.
Schlimbach,Fibel, Ausgabe 0 3
Lampe-Vogel, DeutschesLesebuch LI 2

LII 1
Wangemann, Biblische Geschichten für die Elementarstufen .... 2 1
Böhme, Übungsbuch im Rechnen, No. VI 2

No. VII. ...

M7/8.
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Mitteilungen über den technischen Unterricht.

1. Tnrnc». Die Anstalt besuchten <mit Ausschluß der Vorschulklasseu) im Sommer 250, im
Winter 236 Schüler, Von diesen waren befreit:

vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungsarten

auf Grund ärztlichen Zeugnisses . . im Sommer 27, im Winter 35 im Sommer im Winter —

aus anderen Gründen im Sommer 9, im Winter 8 im Sommer —, im Winter —

zusammen im Sommer 36, im Winter 43 im Sommer —, im Winter —

also von der Gesamtzahl der Schüler im Som, 14"/g, im Winter 18°/g im Sommer 0°/^, iin Winter 0°/^

Es bestanden bei 9 getrennt zu unterrichtenden Klassen im Sommer und Winter 6 Turn¬

abteilungen; zur kleinsten von diesen gehörten im Sommer 28, im Winter 26, zur größten 51 Schüler.

— Die oberste der drei Vorschulklasseu turnte im Sommer wöchentlich zwei halbe Stunden.

Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insgesamt im Sommer und Winter 18 Stunden

angesetzt. Es erteilte ihn in allen Abteilungen der Zeichenlehier Herr Dick haut. Benutzt wird zum

Turnen der Schulhof und die auf demselben gelegene, der Anstalt gehörige Turnhalle. Bei sämtlichen

Abteilungen wurden Turnspiele betrieben, an denen sich alle Turner beteiligten. Zur Anwendung kamen

folgende Spiele: Katze und Maus; der Plumpsack geht um; Fuchs ins Loch; Böckchen, schiele nicht;

Dritten abschlagen; Schwarzer Mann; Kettenreißen; Seilkampf; Tag und Nacht; Barlauf; Urbar.

Freischwimmer sind, ihrer Angabe nach, 127 Schüler, also 59°/^ der Gesamtzahl; von diesen

erlernten das Schwimmen im Berichtsjahre 17 Schüler.

2. Sinken. In Sexta werden in einer wöchentlichen Stunde Noten und Intervalle gelernt
und eingeübt, ein- und zweistimmige Lieder gesungen; in Quinta wird in einer wöchentlichen Stunde die

Notenkeuntnis erweitert und zwei- und dreistimmige Lieder eingeübt. In einer dritten Unterrichtsstunde

sind beide Klassen vereinigt, um uur dreistimmige Lieder einzuüben. Der Knabenchor, Quarta und Tertia,

und der die oberen Klassen umfassende Männerchor haben eine Gesamtchorstunde, sowie jeder eine

gesonderte. Es wurden vom Männer- und vom Gesamtchor Werke von Beethoven, Grell, Händel, Haydn,

Mendelssohn, Schumann, Ninck u. a. einstudiert, sowie andere Werke wiederholt. Von den Sopranisten

und Altisten gehörten 24 Sänger dem Domchor an.

3. Zeichnen. Quinta und Quarta. Zeichnen ebener Flächen und Gebilde; Farbentreffübungen
nach Fliesen, Stoffmustern, Schmetterlingen und Naturblättern: Wandtafelzeickmen; Skizzierübungen. —

Untertertia und Obertertia. Gebrauchsgegenstände; freie perspektivische Übungen; Farbentreffübungen;

Wandtafelzeichnen; Skizzierübungen; Gedächtniszeichnen. -- Untersekunda und Prima. An oem wahl¬

freien Zeichenunterrichte beteiligten sich im Sommer 8 und im Winter 12 Schüler. Der Unterricht

erstreckte sich auf das Zeichnen nach Geräten, Gefäßen usw., mit Wiedergabe von Licht und Schatten;

Übungen im Malen mit Wasserfarbe nach farbigen Gegenständen; freie perspektivische Übungen in Jnnen-

räumen und im Freien; Skizzierübungen; geometrisches Zeichnen: Maßstabzeichnen, darstellende Geometrie

und Schattenkonstruktion.
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Provinzial-Schulkollegium, Magdeburg, den 3. Januar 1907. Die Lage der Ferien für das

Jahr 1907 ist folgende: Osterferien vom 27. März bis zum 11. April, Pfingstferien vom 17. Mai bis

zum 23. Mai, Sommerferien vom 6. Juli bis zum 6. August, Herbstferien vom 5. Oktober bis zum

22. Oktober, Weibnachtsferien vom 21. Dezember bis zum 7. Januar 1908.

Provinzial-Schulkollegium, Magdeburg, den 12. Januar 1907. Seine Majestät der Kaiser

und König haden allergnädigst geruht, ein Exemplar des Buches „Deutschlands Seemacht sonst und jetzt"

von Wislicenus als Prämie bei der Feier des Allerhöchsten Geburtstages zu überweisen.

III. Chronik der Anstalt.
Unter dem 12. März 1906 wurde Herrn Professor Bühling und Herrn Professor Dr. Trantwein

der Rang der Räte vierter Klasse verliehen.

Die Vertretung eines beurlaubten Vorschullehrers übernahmen vom 22. Mai bis zu den Sommer¬

ferien mehrere Seminaristen, welche die Direktion des hiesigen Königlichen Lehrerseminars in sehr

entgegenkommender, dankenswerter Weise dem Domgymnasium zuwies.

In den Tagen vom 23. bis zum 26. Mai nahmen 16 Schüler der Anstalt unter Leitung des

Zeichen- und Turnlehrers Herrn Dick haut an der von dem deutschen Flottenvereine veranstalteten

Schülersahrt nach der Wasserkante teil.

In der Zeit vom 18. Juni bis zum 7. Juli fungierte der Kandidat Herr Holzmann als

Vertreter eines beurlaubten Lehrers.

Am 21. Juni begann Herr Dr. Rothschild am Domgymnasium sein Probejahr; im zweiten

Quartal des Schuljahres versah er vertretungsweise eine Lehrerstelle.

Am 1. September wurde das Sedanfeft in üblicher Weise durch eine Wanderfahrt nach dem

Harze begangen; dieselbe nahm diesmal ihre Richtung nach Suderode und Ballenstedt.

Am 6. September fand für die Angehörigen des Domgymnasiums im Dom eine Abend¬

mahlsfeier statt.

Am 19. September wurde eine Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulrates

Professor Dr. Bejyer abgehalten.

Zu Michaelis wurde dem Gymnasium wegen Beurlaubung eines Lehrers zur Deckung des

Unterrichtsbedürfnisses der Seminarkandidat Herr Frank zugewiesen.

Am 26. Januar bei der Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs

hielt Herr Oberlehrer Nenmann die Festrede über das Thema: Weshalb ist Elsaß-Lothringen als

notwendiger Bestandteil des deutschen Reiches zu betrachten? Die Schüler führten durch Gesang und

Deklamation das Festspiel „Deutschland zur See" von H. Drees und Fr. Kriegeskotten auf.

Die Reifeprüfung für den Oftertermin fand am 13. März unter dein Vorsitze des Direktors statt.

Der Gesundheitszustand des Schülercötus war im ganzen ein befriedigender. Beim Lehrer-

Kollegium riefen im Sommer mehrere Erkrankungen Störungen des Unterrichtsbetriebes hervor;

etwas günstiger gestaltete sich die Sachlage im Winter. Es mutzten den Unterricht wegen

Krankheit aussetzen: Herr Professor Dr. Böttcher vom 11. bis zum 15. Juni, Herr Professor

Dr. Labahn am 2. und 4. Februar, Herr Professor Dr. Eckerlin am 16. März 1906 und vom

18. Juni bis zum 7. Juli, Herr Professor Dr. Rüter vom 11. September bis zum 29. September,

Herr Professor Dr. Mollenhauer vom 7. August bis zum Schlüsse des Schuljahrs, Herr Professor

Bühling am 9. und 10. Mai. sowie vom 28. Juni bis zum 30. Juni, Herr Professor Dr. Trautwein

vom 19. April bis zum 27. April, Herr Oberlehrer Neu mann vom 14. bis zum 18. Februar, Herr

Dr. Rothschild vom 19. bis zum 23. Februar, Herr Bohnhorst vom 21. Februar bis zum 9. März,

Herr Vorschullehrer Gropp vom 16. Mai bis zum 7. Juli, Herr Vorschullehrer Becker am 28. Januar.

Aus privaten Anlässen waren beurlaubt: Herr Profeffor Dr. La bahn am 23. und 24. April, Herr

Professor Dr. Trautw ein am 6. Dezember, Herr Kandidat Dr. Rothschild am 20. 21. 28. 29. September,

Herr Kandidat Frank am 9. und 10. Januar, Herr Vorschullehrer Becker am 5. Februar.

4
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L. Retigivns- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Gymnasium Vorschule Gymnasium Vorschule

Ev, Kath, Diss. Jud, Ev. Kath. Diss. Jud. Einh. Answ. Ausl. Einh. Ausiv. Ausl.

Am Ans. des Sommers. 1906 227 8 1 11 40 2 — — 171 75 1 37 4 1

Am Ans. des Winters. 1906/7 214 8 1 12 45 2 — — 161 73 1 41 4 2

Am 1. Februar 1907 212 9 1 12 46 2 — — 160 73 1 41 4 3

d?. Das Jeuguis für deu einjährigen Militärdienst

haben erhalten Ostern 1906: 28, Michaelis 1906: 1 Schüler; davon sind nach ihrer Angabe zu einem
Praktischen Berufe übergegangen Ostern 6, Michaelis 1.

O. Übersicht über die Abiturienten.

Michaelis 19V«.

Name
Geburtstag
und -jähr

Konf. Geburtsort
Stand des

Vaters
Wohnort der

Eltern

auf
dem

Dvm-
gymn.

in
01

in
I

Gewählter
Beruf

1. Georg Bühling 16. 5. 87 ev. Halberstadt Professor Halberstadt 10V- 2^2 IV2 Militär
2. Siegsr. Eggebrecht 27. 7. 86 ev. Halberstadt Kaufmann Halberstadt IIV2 3V- IV2 Theologie
3. Eduard Schulz 27. 6. 85 ev. Neuwegersleb. Kaufmann Neuwegersleb. 10V- 3'/2 IV2 Philologie
4. Gustav Krümmel 19. 4. 87 ev. Timmenrode Kaufmann Halberstadt 7 2'/. IV2 Bankfach
5. Karl Lüders 29. 3. 88 ev. Halberstadt Lehrer Halberstadt 9V- 2V- IV2 Jura

Ostern 1907.

1. Wolfhart Wagner 16. 1. 89 ev. Halberstadt Oberlehrer Halberstadt 9 2 1 Jura

2. Ewald Markstein 9. 4. 86 ev. Theessen, Lehrer Gr. Ouenstedt 6 2 1 Theologie
Kr. Jerichow I u. Philolog.

3. Erich Heinemann 26. 12. 87 ev. Quedlinburg Rektor Halberstadt 9 2 1 Schiffsbau

4. Hans Hoher 30. 6. 89 ev. Henschleben Pastor Henschleben 6 2 1 Mathematik
b. Weißensee in u. Natur-

Thüringen wissensch.

5. Rudolf Weidner 5. 2. 89 ev. Schönebeck Oberpost¬ Mutter in 9 2 1 Theologie
sekretär f Halberstadt

«. Fritz Lindner 23. 10. 88 ev. Pr. Friedland Kreisschul¬ Mutter in 4 2 1 Philologie
inspektor f Halberstadt

7. Fritz Frorath 2. 5. 89 kath. Halberstadt Justizrat Halberstadt 9 2 1 Marine

8. Henning v. Man- 18. 1. 89 ev. Glogau General¬ Halberstadt 4 2 1 Militär

teufsel leutnant
Jura

9.
Karl Timme 13. 8. 89 ev. Halberstadt Amts¬ Vormund in 9 2 1

richter -s- Halberstadt

10. Adolf Paul 6. 4. 88 ev. Genthin Kaufmann Genthin 3 2 1 Medizin
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.

Die Lehrerbibliothek erhielt:

1. von dein Königl. Kultusministerium:'die Fortsetzungen des Journals sür Mathematik von

Crelle-Hensel, der Annalen der Physik von Wiedemami-Wien-Planck, der Nonaiusuti»

Ksi-manias, des Lorpus Rsformatornm. — v. Schenckendorfs, Jahrbuch für Jugendspiele,

15. Jahrgang.

2. von der historischen Kommission der Provinz Sachsen: Neujahrsblätter der historischen

Kommission der Provinz Sachsen, Nr. 31.

3. von dem Unterzeichneten: Dittenberger, !8Moxs insoriptionum Or»s(nrum, kssv. prior.

llpsias 1883. — Die Oden des Ouintus Horatius Flaccus in freier Nachdichtung von

Alfred Hesse.

4. von Herrn Pastor Max Trippenbach in Wallhausen: Königshof und Kaiserpfalz Wall¬

hausen. Vortrag in der öffentlichen Sitzung der Provinzial-Denkmäler-Kommission zu

Sangerhausen 1906.

5. von Herrn Oberstleutnant Eggers in Lübeck: Geschichte des Geschlechtes Eggers. Bd. 3.

6. durch Ankauf: die Fortsetzungen der kritischen Gesamtausgabe von Luthers Werken, der

Gesamtausgabe von Göthes Werken, des Archivs für Landes- und Volkskunde der Provinz

Sachsen, der Schriften des Vereins für Resormationsgeschichre, der Zeitschrift des Harz¬

vereins, des Literarischen Zentralblattes, der Berliner philologischen Wochenschrift, der

Zeitschrift für Gymnasialwesen, der Monatsschrift für höhere Schulen, der Zeitschrift für

Religionsunterricht, des Zentralblattes für die gesamte Unterrichtsverwaltung, der Zeit¬

schrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, des Archäologischen

Anzeigers, des Humanistischen Gymnasiums, der Preußischen Jahrbücher, des Grimm'schen

Wörterbuches, des Lexikons der Mythologie von Röscher, der Allgemeinen Deutschen

Biographie, des Lorpus iriLoriptiormin I^twarum. — Mitteilungen der Gesellschaft sür

deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte von Kehrbach, 16. Jhrg mit Beiheften 9, 10, 11,

12. — Von dem Handbuch des deutschen Unterrichts für höhere Schulen von Matthias:

Geyer, der deutsche Aufsatz, Bd. I, Teil II: Leseftücke und Schriftwerke im deutschen

Unterricht von Goldscheider, Bd. I, Teil III; Deutsche Stilistik von Meyer, Bd, III,

Teil I. — Philologus Bd. 46, 52, 53, 54, 55, 56, 63, 64. — Rheinisches Museum,

Neue Folge, Bd. 55, 56, 57, 58, 59, 61. — Dittenberger, Orisntis insorixtionss

selsows. Lnpplömsuturo sMoMs illsoriptwrmro vol. I und II. — Beier,

die höheren Schulen in Preußen? 2. Ergänzungshest. — Müller, Ästhetischer Kommentar

zu den Tragödien des Sophokles. — Conwentz, die Heimatkunde in der Schule. —

Allgemeine Staatengeschichte: Dieraner, Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaft

Bd. III; Pirenne, Geschichte Belgiens Bd. III. — Chamvalu, Horaz' Oden und Epoden.

Hohenzollernjahrbuch 10.

D e Bibliothek der Klassen Ivon Untersekunda brs OPerjprima erhielt:

1. als Geschenk vom Herrn Minister: v. Deimling, Südwestasrika. — Bayer, Der Krieg

in Südwestafrika. — W. Raabe, Die Chronik der Sperlingsgaffe. — W. Raabe, Ein Frühling

2. durch Ankauf: Nautikus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, VIII. — Wolfs, Der

Raubgraf; Der Sülfmeister. — v. Kleist, Michael Kohlhaas. — Freytag, Soll und

Haben: Die Ahnen. — Ebers,-Eine ägyptische Königstochter; Homo suro. — Seidel,

Reinhold Flemmings Abenteuer zu Wasser und zu Lande.
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Die Bibliothek der Tertien erhielt:

1. als Geschenk vom Herrn Minister: v, Deiinling, Südwestasrika. — Bayer, Der Krieg

in Südwestafrika.

2. als Geschenk vom Untertertianer Wiehle: Höcker, Die Brüder der Hansa.

3. dnrch Ankauf: Bötticher, Deutsche Literaturgel chichte. — Fr. Lohr, Ein Gang durch die

Ruinen Roms. — E. Pohlmey, Der römische Triumph. — O. Miller, Römisches Lager¬

leden. — R. Menge, Troja und die Troas. — K. Hachtmann, Olympia und seine Fest¬

spiele. — Stoll-Lahmer, Die Sagen des klassischen Altertums, Band I.

Die Bibliothek der Quarta erhielt durch Ankauf:

Niemaun, Pieter Maritz. - Höcker, Kadett und Feldmarfchall. — Roth, Burggraf und

Schildknappe. — Deutscher Jugendfreund. — Hiltl, Der alte Derflinger.

Für die Bibliothek der Quinta wurden augekauft:

B. Muschi, Im Banne des Fauftrechts. — R. Bahmann, Gott will es. Das letzte Kleinod.

— G. Zschaler, Der goldene Ring. - B. Rein, Ich will nicht. — C. Georgi, Der

Mississippi-Pilot.

Für das physikalische Kabinett wurden angeschafft:

Gasometer, Reflexgalvanometer, Wafferluftpumpe, Steckdose für den Starkstromanschluß.

Für die Schülerübungen schenkten Herr Amtsgerichtsrat W. Heine einen elektrischen Motor

und eine Meßbrücke, die Verwaltung des städtischen Gaswerks einen Auerbrenner auf Fuß.

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden angekauft:

eine Ohrenqualle in Spiritus und eine Anzahl Krebstiere in Spiritus.

Der Sammlung von Wandkarten wurde vom Kgl. Provinzial-Schulkollegium eine Eisenbahnkarte

von Deutschland als Geschenk überwiesen. Angekauft wurden die Kiepertfche Wandkarte

von Alt-Italien und die Gäblerfche Wandkarte von Europa.

Zu der Sammlung der Zeichenvorlage!» kamen durch Ankauf hinzu: 12 Wandfliesen, 85 Hinter¬

grundtafeln, 20 Schmetterlinge mit Kasten, 8 Gläser.

Zu den Turngeräten kamen hinzu: 1 Barren, 2 Springhüte, 25 Holzstäbe, 1 Gummiauflage.

Zu den Anschauungsmitteln der Vorschule kamen hinzu: als Geschenk von Hans-Georg Klamroth

eine ausgestopfte Wachtel, als Geschenk von Hans Saurbrey ein ausgestopfter Baumfalk.

Für alle Zuwendungen sprechen wir auch an dieser Stelle unsern Dank aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungen VON Schülern.
Es erhielten: 1. Bücherprämien für Fleiß und Wohlverhalten zu Ostern 1906: W. Wagner,

E. Blackstein, A. Friederich, E. Heinemann aus II I, F. Bär, E. Rieke, E. Meyer, H. Elten aus 011,

F. Elten, A. Zimmer, S. Blackstein, L. Müller aus IIII, H. Rennebaum, U. Hammer aus 0III,

W. Lindemann, H. Bühling aus IIIII, H. Lüders, A. Dieck aus IV, I. Deicke, E. Zoch aus V, I. Lange,

W. A. G. Gropp, K. Homann, I. Wedemann aus VI, H. Rohden, E. Lüders aus 1, A. Wilke, H. Webel

aus 2, S. Sorge, H. G. Klamroth aus 3. — 2. Das Jubiläumsstipendium für 1905: I. Wolf. —

3. Die Kloster-Bergischen Stipendien für 1906: W. Wagner saus Ost, H. Hoyer aus 01,

F, Lindner aus 01, S. Blackstein aus 011. — 4. Die Schmid'schen Bücherprämien für 1906:

W. Wagner aus 01, F. Bär aus III. — 5. Das Wulff'fche Stipendium für 1906: F. Ostheeren

aus HIII, I. Lange aus V. — 6. Die Wujlsf'schen Bücherprämien für 1906: H. Hammer aus IV,

PH. Zoch aus IIIII. — 7. Die Bücherprämie zu Kaisersgeburtstag (siehe oben II): W. Gereke
aus H II.

Die Konviktorien wurden bestimmungsgemäß verteilt, vom Schulgelde im Gymnasium gegen

zehn Prozent erlassen.
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VII. Mitteilungen an die Schüler, deren Eltern und Pfleger.
Das Schuljahr wird Mittwoch den 27. März um 10 Uhr geschlossen. Diejenigen Eltern und

Vormünder, die ihre Söhne bezw. Mündel zu Ostern von der Anstalt wegzunehmen beabsichtigen, werden
ersucht, dieselben spätestens am 9. April abzumelden: andernfalls dauert nach Z 24 der Schulordnung
die Verpflichtung,das Schulgeld zu zahlen, für das nächste Vierteljahr fort.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 11. April; ich ersuche diejenigenEltern und Bor¬
münder, die ihre Söhne bezw. Mündel das Domgymnasium besuchen lassen wollen, sie zu der im
Direktoratszimmer stattfindendenEinschreibungMittwoch den 10. April vormittags von 9 bis 12 Uhr
mir zuzuführen; gleichzeitig ist der Taufschein oder die Geburtsurkunde, ferner der Impfscheineo. Wieder¬
impfschein und, wenn der Aufzunehmendebereits eine andere Lehranstalt besucht hat, ein Abgangszeugnis
vorzulegen. Für die Aufnahme in die Sexta sind namentlich folgende Vorkenntnisse erforderlich:
1. geläufiges Lesen und Schreiben deutscher und lateinischer Schrift, 2. Kenntnis der Satz- und Redeteile,
3. einige Sicherheit in der Rechtschreibung, 4. Fertigkeit im Rechnen nach den vier Grundrechnungsarten.

Hinsichtlich der auswärtigen Schüler weise ich auf die Bestimmung der Schulordnung hin, daß
kein Schüler eine Pension beziehen oder wechseln darf, ohne vorher die Genehmigung des Direktors ein¬
geholt zu haben.

Die Anstalt regt die evangelischen Schüler von Quarta aufwärts dazu an, an jedem dritten der
in die Schulzeit fallenden Sonntage dem Gottesdienste im Dom beizuwohnen. Den Eltern nnd Pflegern
unserer Schüler legen wir die Bitte warm ans Herz, daß sie in richtiger Würdigung der hohen Bedeutung,
die eine gottesfürchtigeErziehung für die gesamte Geistes- und Herzensbildung hat, auch ihrerseits zur
Durchführung der genannten Einrichtung mitwirkenmögen.

Das Schulgeld ist in jedem Quartal innerhalb der ersten drei Wochen nach Beginn des
Unterrichts zu entrichten; dasselbe kann nach Wahl der Eltern entweder den Söhnen zu dem Termine,,
der in den Klassen vorher bekannt gemacht wird, in die Schule mitgegeben oder lin der Wohnung des
Rendanten Herrn Becker, Kaiserstraße27, bezahlt werden.

Ist ein Schüler an einer ansteckenden Krankheit erkrankt, so ist dem Direktor von den Eltern
oder Pflegern sofort Mitteilung zu machen; vor Wiedereintritt in die Schute ist dem Direktor eine
ärztliche Bescheinigung darüber vorzulegen, daß die Gefahr ^der Ansteckung für beseitigt anzusehen ist.
Kommt in dem Hausstände, dem ein Schüler angehört, ein Fall von anstellender Krankheit vor, so darf
der Schüler die Schule nur dann weiterbesuchen, wenn durch eine dem Direktor vorzulegende ärztliche
Bescheinigungeine ausreichendeZAbfonderung bezeugt wird.

Die Eltern, Pfleger und alle, die sonst der häuslichenTätigkeit der Schüler ihre Aufmerksamkeit
zuwenden,werden dringend ersucht, ihnen bei der Anfertigung solcher Arbeiten, >die dazu bestimmt sind,
vom Lehrer korrigiert zu werden, nicht behilflich zu sein. Ganz abgesehen davon, xdaß durch solche
Unterstützungden Schülern die schöne Freude an eigener Arbeit, an selbsterzieltenFortschritten geraubt
wird, schließt dieses Verfahren, da die Schule selbständige Herstellung dieser Arbeiten verlangt, die
Beförderung eines Täuschungsversuches,die unverantwortlicheVerleitungIzu unwahrhaftem Treiben und
zur Lüge in sich. Erkennt der Lehrer die Täuschung, so hat der betreffendeSchüler ernste Bestrafung
zu gewärtigen; sollte es dagegen gelingen, den Lehrer über den wahren Kenntnisstand seiner Schüler zu
täuschen, so würde damit der Erfolg des weiteren Unterrichts gefährdet sein. Wie häusliche Hilfe
zweckmäßig einzurichten sei, darüber werden auf Ansuchen die Lehrer, speziell die Ordinarien, gern.
Auskunft geben.

Der Königliche Gymnasmldirekior.
Dr. kölil.
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